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Die Anlauf- und Servicestelle für 

die Arbeitsmarktintegration von 

Migrantinnen in Sachsen-Anhalt 

(ASAMi) ist ein gemeinsames Pro-

jekt des Caritasverbandes für das 

Bistum Magdeburg e.V. und Minor 

Wissenschaft Gesellschaft mbH. 

Das Projekt ASAMi wird im Rah-

men des Programms „MY TURN – 

Frauen mit Migrationserfahrung 

starten durch“ durch das Bundes-

ministerium für Arbeit und Sozia-

les und die Europäische Union 

über den Europäischen Sozialfonds 

Plus (ESF Plus) gefördert. Es wird 

aus Mitteln des Ministeriums für 

Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Gleichstellung des Landes Sachsen-

Anhalt kofinanziert. 

 

ASAMi informiert, berät, begleitet 

und empowert Frauen mit Migrati-

onsgeschichte in Sachsen-Anhalt 

auf ihrem persönlichen Weg in den 

Arbeitsmarkt. Darüber hinaus för-

dert das Projekt die Vernetzung 

von Arbeitsmarktakteuren im Land 

sowie den Austausch der Akteure 

mit den Projektteilnehmerinnen. 

 

Minor übernimmt den digitalen 

Teil des Projekts. Dem Ansatz Digi-

tal Streetwork folgend führen die 

ASAMi-Mitarbeitende die mutter-

sprachliche aufsuchende Informa-

tions- und Beratungsarbeit in sozi-

alen Medien für arabische und uk-

rainische Zielgruppen durch. Die 

Schwerpunkte der Beratung liegen 

auf den Themen Arbeitsmarktin-

tegration und Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf. 
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1. Digital Streetwork in Zahlen 

1.1. Beratungsfälle 

Im vorliegenden Bericht werden die Beratungsfälle für das 3. Quartal 2023 ausgewertet. Alle 

Beratungsfälle werden in einem von Minor entwickelten Dokumentationssystem erfasst. Dabei 

werden keine personenbezogenen Daten erhoben. Die Dokumentation der Beratungsfälle er-

möglicht die Auswertung der gesammelten Daten sowie die Analyse der gewonnen themati-

schen Erkenntnisse.  

Die Minor-Beratung innerhalb des Projekts ASAMi erfolgt ausschließlich für arabische und ukra-

inische Communities. Als arabische Community werden arabischsprachige Frauen verstanden. 

Die Beratung erfolgt auf Arabisch. Als ukrainische Community werden die Frauen verstanden, 

die aus der Ukraine kommen. Es wird auf Ukrainisch bzw. Russisch beraten.  

In dem Zeitraum bis von 01. Juli bis zum 30. September 2023 wurden 199 Fragen von Ratsuchen-

den beantwortet.  

 

Abbildung 1: Anzahl der Beratungsfälle nach Communities 
Eigene Darstellung © Minor 

1.2. Erst- und Folgeberatung 

Von 199 Beratungsfällen kam es in 26 Fällen zu einer Folgeberatung. Das bedeutet, dass die 

Ratsuchenden zusätzliche Nachfragen gestellt haben oder die Beratenden zu einem späteren 

Zeitpunkt zu einem anderen Anliegen von ihnen kontaktiert wurden.  
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Abbildung 2: Anzahl der Erst- und Folgeberatungen (arabische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 

 

 

Abbildung 3: Anzahl der Erst- und Folgeberatungen (ukrainische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 

1.3. Verweisberatung 

Einer der Schwerpunkte der Minor-Beratungsarbeit ist Verweisberatung. Ratsuchende mit kom-

plexen/spezifischen Beratungsbedarfen oder mit dem Wunsch nach individueller Betreuung 

werden an entsprechende Stellen verwiesen: Erfüllen sie die Aufnahmevoraussetzungen des MY 

TURN-Programms (Frauen mit Migrationsgeschichte, die als formal gering qualifiziert gelten 

und einen erhöhten Unterstützungsbedarf bei der Arbeitsmarktintegration haben), erfolgt 
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projektintern der Verweis an die Caritas-Beratungsstellen in Magdeburg und Halle. Dort können 

sie von den ASAMi-Mitarbeitenden als Teilnehmende ins Projekt aufgenommen werden. Bei Be-

ratungsbedarfen, die  über Schwerpunkte des Projekts hinausgehen, werden die Ratsuchenden 

an externe Beratungsangebote anderer Träger (z.B. Anerkennungsberatung, Migrationsbera-

tungsdienste, Beratung zu Arbeitsrecht etc.) verwiesen.  

Im 3. Quartal 2023 haben die ASAMi-Beratenden insgesamt 72 Verweisberatungen durchge-

führt . Unterschieden wird zwischen den beiden Bürostandorten Magdeburg (Sachsen-Anhalt 

Nord) und Halle (Sachsen-Anhalt Süd), dem generellen Verweis an das Angebot der Caritas (un-

bekannter Wohnort der Ratsuchenden), dem direkten Verweis an die ASAMi Lotsenstelle Kin-

derbetreuung (bei spezifischen Fragen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf) sowie externen 

Beratungsstellen.  

 

Abbildung 4: Anzahl der Verweisberatungen (arabische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 

 

 

Abbildung 5: Anzahl der Verweisberatungen (ukrainische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 
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2. Social Media Spaces 

2.1. Social Media Kanäle 

Die Beratung erfolgt in den Social Media Kanälen, die für die jeweilige Zielgruppe besonders 

relevant sind. Die arabischsprachige Beratende bewegt sich ausschließlich in Facebook-Grup-

pen. Die ukrainischsprachige Beratende ist sowohl in Facebook- als auch in Telegram-Gruppen 

präsent. Für die ukrainische Zielgruppe wurde zudem eine Facebook-Seite und ein Instagram-

Profil erstellt, die vor allem dazu dienen, die Informationen besser zu verteilen. Diese Kanäle 

ermöglichen die genaue Erfassung der Reichweite sowie der Reaktionen auf die von den Bera-

tenden verteilten Beiträge. 

Die Beratungsarbeit erfolgt von individuellen professionell gestalteten Berufsprofilen. Sie ent-

halten Datenschutzangaben und Impressum sowie den Projektnamen und Hinweise auf Förder-

mittelgeber.  Um Vertrauen der Communities zu gewinnen, verwenden die Beratenden in ihren 

Profilen die Klarnamen, die zudem in der jeweiligen Muttersprache geschrieben werden. 

Die Beratenden führen regelmäßige Recherchen nach digitalen Gruppen (Social Media Spaces) 

mit regionalem Bezug durch, um ggf. neue Gruppen für die Beratungsarbeit zu finden. Es ist aber 

auch möglich, dass einige Gruppen gelöscht oder inaktiv werden oder es stellt sich heraus, dass 

die Diskussionen in den Gruppen thematisch für das Projekt nicht relevant sind. In solchen Fällen 

treten die Beratenden aus den Gruppen aus.  

Im Rahmen der Beratungsarbeit identifiziert das ASAMi-Team in den Diskussionsverläufen der 

Facebook- und Telegram-Gruppen die projektrelevanten Fragen von Ratsuchenden und beant-

wortet sie proaktiv und öffentlich, sodass die Antwort auch von anderen Gruppenmitgliedern 

gelesen werden kann. Durch den kontinuierlichen Vertrauens- und Reputationsaufbau werden 

die Beratenden außerdem oft direkt von Ratsuchenden über ihre Profile kontaktiert.  

 

Abbildung 6: Verteilung der Beratungsarbeit nach Kanälen (arabische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 
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Abbildung 7: Verteilung der Beratungsarbeit nach Kanälen (ukrainische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 

2.2. Digitale Gruppen 

Die arabischsprachige Beraterin ist in 28 Gruppen auf Facebook aktiv, davon richten sich 7 Grup-

pen ausschließlich an weibliche Nutzerinnen. Die gesamte Mitgliederzahl aller Gruppen und so-

mit die potenzielle Reichweite beträgt 92.857 Nutzer*innen.  

Die meisten Gruppen haben den örtlichen Bezug zu Magdeburg oder Halle. Die größte beigetre-

tene Gruppe der arabischen Community in Sachsen-Anhalt ist Halle (Saale) هاله زالة  (arab. Für 

Halle (Saale)) und hat 29.884 Mitglieder.  

 

Abbildung 8: Social Media Spaces der arabischen Community nach örtlichem Bezug 
Eigene Darstellung © Minor 
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Die ukrainischsprachige Beraterin ist in 14 Gruppen auf Facebook und 21 Gruppen auf Telegram 

aktiv. Dabei richtet sich 1 Gruppe ausschließlich an weibliche Nutzerinnen (und zwar an die uk-

rainischen Mütter in Halle). Die gesamte Mitgliederzahl und somit die potenzielle Reichweite 

beträgt 28.290 Nutzer*innen. 

Auch in der ukrainischen Community gehören die meisten Gruppen zu Magdeburg oder Halle. 

Die größte beigetretene Gruppe auf Telegram heißt Допомога українцям в Halle (Saale) (ukr. 

Für Hilfe für die Ukrainer*innen in Halle (Saale)) und hat 3.836 Mitglieder. Die größte beigetre-

tene Gruppe auf Facebook mit 4.489 Mitgliedern ist МАГДЕБУРГ. СОВЕТЫ. КОНТАКТЫ. 

АФИША. ОБЪЯВЛЕНИЯ!!! (rus. Für MAGDEBURG. RATSCHLÄGE. KONTAKTE. ANZEIGEN. WER-

BUNG!!!).  

 

Abbildung 9: Social Media Spaces der ukrainischen Community nach örtlichem Bezug  
Eigene Darstellung © Minor 

3. Auswertung der Informations- und Beratungsarbeit 

3.1. Informationsbedarfe der Ratsuchenden 
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auf die sich die Frage bezieht, bei der Erfassung von Beratungsfällen. Eine Mehrfachauswahl bei 

einem Beratungsfall ist möglich. Im 3. Quartal 2023 bezog sich die Mehrheit der beantworteten 
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Beispielfrage zu Arbeitssuche: „Hallo! Ich habe ein paar Fragen bitte. Ich möchte einen Lebens-

lauf schreiben und im Bereich Pädagogik oder in einem Pflegeheim arbeiten. Könntet Ihr mir 

helfen und zeigen, wie ich das machen kann?“ 

Beispielfrage zu Bürgergeld: „Guten Morgen. Könnt Ihr mir bitte sagen, ob bei jemandem die 

Sozialleistungen vom Jobcenter enden und ob jemand bereits einen Brief erhalten hat, dass 

man sich auf der Website registrieren muss, um sie zu verlängern? Ich habe mich registriert, 

aber ich verstehe nicht, was ich als Nächstes klicken soll und wo ich das finden kann.“ 

Beispielfrage zu Ämtern und Behörden: „Hallo zusammen. Zwei Fragen: hat jemand einen B2-

Online-Kurs in Sachsen-Anhalt gefunden und zweitens, gibt es eine E-Mail-Adresse vom BAMF 

in Halle, wo ich meine Frage schicken kann?“ 

 

Abbildung 10: Themen in der Beratung der arabischen Community 
Eigene Darstellung © Minor 

6

3

25

1

1

1

8

1

5

4

2

3

2

3

3

2

26

5

9

1

9

2

1

4

1

8

4

2

3

2

1

1

2

0 5 10 15 20 25 30

Ämter und Behörden

Anerkennung der Ausbildung

Arbeitssuche

Arbeitsvertrag

Arbeitszeit / Überstunden

Asylrecht

Aufenthaltserlaubnis

Aufenthaltsrecht

Aufnahme der Arbeit

Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Beschäftigung auf Basis von Werkverträgen

Bewerbung

Bürgergeld

Ehrenamt

Ergänzende Sozialleistungen

Familiennachzug

Integrationskurs und Sprachförderung

Interesse an einer Ausbildung

Kinderbetreuung / Schule / Fürsorge für die Familie

Krankenversicherung

Leistungen für Bildung und Teilhabe

Niederlassungserlaubnis

Schwangerschaft

Sonstige

Sorgerecht / Alleinerziehende

Staatsangehörigkeitsrecht

Urkunden / Bescheinigungen / Dokumente

Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf

Visum

Weiterbildung

Wohngeld

Wohnungsanmietung / An- und Abmeldung

Zuständigkeiten der unterschiedlichen Behörden



 
 

10  |   
 

 

Abbildung 11: Themen in der Beratung der ukrainischen Community 
Eigene Darstellung © Minor 
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Durchschnittlich erreichte man im 3. Quartal 2023 pro Beitrag 2.850 Personen und sammelte 25 

Reaktionen in Form von Likes.  

 

Abbildung 12: Infografik zu Kinderbetreuung in Sachsen-Anhalt 
Eigene Darstellung © Minor 

 

Abbildung 13: Infografik zu Lotsenstelle Kinderbetreuung 
Eigene Darstellung © Minor 
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3.3. Wohnort der Ratsuchenden 

Die Beratenden erfragen bzw. dokumentieren aus datenschutzrechtlichen Gründen keine per-

sonenbezogenen Daten. Die Auswertungen enthalten daher keine Angaben zu Alter, Beruf, Auf-

enthaltsstatus etc. Der Wohnort der Ratsuchenden wird erfasst, indem man einen regionalen 

Bezug zur Facebook- oder Telegram-Gruppe herstellt, in der die Frage gestellt wurde. Ausge-

wählt werden können die Landkreise sowie die kreisfreien Städte Dessau-Roßlau, Halle (Saale) 

und Magdeburg. Die meisten beantworteten Fragen stammen von den Frauen, die sich in den 

Gruppen mit Standort Magdeburg und Halle aufhalten. 

 

Abbildung 14: Wohnort der arabischsprachigen Ratsuchenden nach Landkreisen 
Eigene Darstellung © Minor 

 

Abbildung 15: Wohnort der ukrainischen Ratsuchenden nach Landkreisen  
Eigene Darstellung © Minor 
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3.4. Feedback zu den Beratungen 

Im Rahmen der Beratungsarbeit wird unter anderem auf die Rückmeldung der Ratsuchenden 

geachtet. Das Verständnis von Feedback wird an die Gegebenheiten der Social Media angepasst.  

Als sehr positives Feedback werden ein oder mehrere positive Kommentare und/oder über-

durchschnittlich viele Likes bzw. positive Emojis (ab 7-10 Likes je nach Kanal) verstanden, als 

positives Feedback werden ein oder mehrere Likes bzw. positive Emojis verstanden, unter neut-

ralem Feedback werden ein oder mehrere neutrale Kommentare (z.B. eine Nachfrage) erfasst.  

 

Abbildung 16: Feedback zu den Beratungen (arabische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 

 

 

Abbildung 17: Feedback zu den Beratungen (ukrainische Community) 
Eigene Darstellung © Minor 
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